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(54) BRANDSCHUTZTÜR UND BETRIEBSVERFAHREN HIERFÜR

(57) Die Erfindung betrifft eine Brandschutztür (14)
zum Abschließen einer Türöffnung (12). Die Brand-
schutztür (14) umfasst wenigstens einen verschiebbaren
Schiebetürflügel (22) zum Abschließen der Türöffnung

(12) und wenigstens einen um eine Hochachse (55) dreh-
baren und von dem Schiebetürflügel (22) getrennt aus-
geführten Drehflügeltürflügel (18) zum Abschließen der-
selben Türöffnung (12).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandschutztür und
ein Betriebsverfahren für eine solche Brandschutztür.
[0002] Aus DE 196 07 967 A1 ist eine Schiebetüran-
lage für einen Feuer- und Rauchschutzabschluss be-
kannt. Ein Schiebetürflügel wird in einer stationären Lauf-
schiene an Laufrollen geführt und von einem Türantrieb
angetrieben. Eine Steuereinheit steuert den Türantrieb.
Der Türantrieb ist zum Bilden eines Feuer- und Rauch-
schutzabschlusses in einem hitzebeständigen und
rauchdichten Aufnahmeraum angeordnet. Als Schiebe-
türflügel fungiert ein an sich bekanntes Brandschutztür-
blatt.
[0003] DE 197 53 132 A1 beschreibt eine Brandschutz-
schiebetüranlage, die für den Einsatz in Flucht- und Ret-
tungswegen geeignet sein soll. Die Schiebetüranlage
weist einen Schiebetürflügel auf, der in einer Laufschiene
verschiebbar geführt ist. Ein von einer Steuereinheit ge-
steuerter Antrieb treibt den Schiebetürflügel an. Für den
Einsatz in Flucht- und Rettungswegen wird vorgeschla-
gen, den Schiebetürflügel um eine vertikale Drehachse
schwenkbar auszubilden.
[0004] Die zuvor genannten Brandschutzschiebetüren
haben den Nachteil, dass bei einem Netzstromausfall,
wie er im Brandfall vorkommen kann, die elektrischen
Antriebe versagen. Die Brandschutztüren müssen den-
noch ihre volle Brandschutzfunktion erfüllen können.
[0005] Hierfür wurde in DE 10 2010 024 755 A1, auf
die explizit verwiesen wird, vorgeschlagen, einen Ener-
giespeicher für den Türantrieb vorzusehen. Im Fall eines
Stromausfalls stellt der Energiespeicher ausreichend
Strom zur Verfügung, um eine Mehrzahl von Betäti-
gungszyklen durchführen zu können.
[0006] Grundsätzlich ergeben sich für Brandschutztü-
ren, die gleichzeitig als Fluchttür dienen, widersprechen-
de Anforderungen. Zum einen muss im Brandfall die Tür
zuverlässig geschlossen werden, um die Brandschutz-
funktion zu erfüllen. Zum anderen muss eine Fluchttür
für einfache Fluchtmöglichkeiten sorgen und im Panikfall
sicher und einfach geöffnet werden können.
[0007] Brandschutztüren werden zum Teil als Fest-
stellanlagen ausgebildet. Diese erlauben ein Festhalten
des Türflügels in der Offenstellung. Im Notfall, wie etwa
bei einem Feueralarm oder bei einem Ausfall der Netz-
stromversorgung, muss die Feststellung zuverlässig ge-
löst werden. Der Türflügel muss anschließend sicher und
zuverlässig in die Schließposition gebracht werden. Üb-
licherweise verwendet man hierzu mechanische Ener-
giespeicher, wie etwa Feder- und Gummizüge.
[0008] Für Feststellanlagen, wie die zuvor genannten
Brandschutztüren, ist vorgesehen, dass das Schließmit-
tel den offen stehenden Abschluss im Auslösefall selbst-
tätig verschließt. Die Schließung muss aus jeder Lage
erfolgen. Im Auslösefall wird meist der Antrieb abge-
schaltet und die Türflügel werden über ein vorgespann-
tes Gummiseil zusammengezogen. Der Schließvorgang
darf lediglich zum Zweck des Personenschutzes unter-

brochen werden. Zudem müssten automatische Schie-
betüren in Rettungswegen über eine Flucht- und/oder
Panikfunktion verfügen. Dies steht im Widerspruch zu
der Anforderung, dass bei Schiebetüren mit Drehflügeln
der Antrieb abzuschalten und die Tür unverzüglich zum
Stillstand zu bringen ist, wenn der Drehflügel betätigt
wird. Anschließend dürfen die Flügel nur noch aus-
schließlich von Hand betätigt werden.
[0009] Dementsprechend ergibt sich das Problem,
dass die durch einen mechanischen Energiespeicher zu-
fahrenden Flügel im Panikfall in jeder Schließlage ge-
stoppt werden müssen. Der Drehflügel muss zudem
selbsttätig schließen. Ferner müsste dieser Vorgang
während des Schließvorgangs der Schiebetür beliebig
oft wiederholbar sein.
[0010] Die Realisierung entsprechender Brandschutz-
schiebetüren, die im Einklang mit den Vorschriften zu
Flucht- und Rettungswegen stehen und zudem die An-
forderungen an eine Zulassung als Brandschutztür erfül-
len, ist technisch schwierig, wenn überhaupt, umzuset-
zen und somit aufwendig und teuer.
[0011] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine verbesserte
Brandschutztür anzugeben, die eine Fluchttürfunktion
und eine Schiebetürfunktion bereitstellt.
[0012] Die Aufgabe wird durch eine Brandschutztür
und ein Betriebsverfahren gemäß den unabhängigen An-
sprüchen gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0013] Die Erfindung schafft eine Brandschutztür zum
Abschließen einer Türöffnung mit wenigstens einem ver-
schiebbaren Schiebetürflügel zum Abschließen der Tür-
öffnung und wenigstens einem um eine Hochachse dreh-
baren und von dem Schiebetürflügel getrennt ausgeführ-
ten Drehflügeltürflügel zum Abschließen derselben Tür-
öffnung.
[0014] Vorzugsweise umfasst die Brandschutztür eine
Schiebetürflügelbewegungseinrichtung zum Bewegen
des Schiebetürflügels, die ausgebildet ist, in einem Not-
fallzustand den Schiebetürflügel zu öffnen.
[0015] Vorzugsweise umfasst die Brandschutztür eine
Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung zum Bewe-
gen des Drehflügeltürflügels, die ausgebildet ist, in einem
Notfallzustand den Drehflügeltürflügel zu schließen.
[0016] Vorzugsweise umfasst die Brandschutztür eine
Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung, die ausgebildet ist,
in einem Normalzustand den Drehflügeltürflügel in einer
Drehflügeltürflügel-Offenstellung zu halten.
[0017] Es ist bevorzugt, dass die Schiebetürflügelbe-
wegungseinrichtung ausgebildet ist, von einer Brandmel-
deanlage gesteuert zu werden.
[0018] Es ist bevorzugt, dass die Drehflügeltürflügel-
bewegungseinrichtung ausgebildet ist, von einer Brand-
meldeanlage gesteuert zu werden.
[0019] Es ist bevorzugt, dass die Drehflügeltürflügel-
halteeinrichtung ausgebildet ist, von einer Brandmelde-
anlage gesteuert zu werden.
[0020] Es ist bevorzugt, dass die Schiebetürflügelbe-
wegungseinrichtung wenigstens einen mechanischen
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Schiebetürflügelöffner aufweist, der ausgebildet ist, den
Schiebetürflügel in seine Öffnungsrichtung vorzuspan-
nen und in einem Notfallzustand den Schiebetürflügel zu
Öffnen.
[0021] Es ist bevorzugt, dass die Drehflügeltürflügel-
bewegungseinrichtung wenigstens einen mechanischen
Drehflügeltürflügelschließer aufweist, der ausgebildet
ist, den Drehflügeltürflügel in seine Schließrichtung vor-
zuspannen und in einem Notfallzustand den Drehflügel-
türflügel zu schließen.
[0022] Es ist bevorzugt, dass die Drehflügeltürflügel-
halteeinrichtung wenigstens einen Magnet-Türflügelfest-
steller, der ausgebildet ist, den Drehflügeltürflügel in der
Drehflügeltürflügel-Offenstellung zu Halten und in einem
Notfallzustand den Drehflügeltürflügel freizugeben.
[0023] Vorzugsweise umfasst die Brandschutztür eine
Zarge, die eine erste Zargenseite, an welcher der Dreh-
flügeltürflügel angeordnet ist, und eine zweite Zargen-
seite aufweist, an welcher der Schiebetürflügel angeord-
net ist
[0024] Es ist bevorzugt, dass der Schiebetürflügel und
der Drehflügeltürflügel in der Durchgangsrichtung be-
nachbart und/oder hintereinander angeordnet sind.
[0025] Es ist bevorzugt, dass der Drehflügeltürflügel
als

- Brandschutzdrehflügeltürflügel mit Brandschutz-
funktion und/oder

- Rauchschutzdrehflügeltürflügel mit Rauchschutz-
funktion und/oder

- Einbruchschutzdrehflügeltürflügel mit Einbruch-
schutzfunktion ausgebildet ist.

[0026] Es ist bevorzugt, dass der Schiebetürflügel als

- Fluchtwegschiebetürflügel mit Fluchtfunktion
und/oder

- Panikschiebetürflügel mit Panikfunktion ausgebildet
ist.

[0027] Vorzugsweise umfasst die Brandschutztür ein
Seitenteil, das bündig zu dem Drehflügeltürflügel in sei-
ner Drehflügeltürflügel-Schließstellung angeordnet ist.
[0028] Es ist bevorzugt, dass der Schiebetürflügel
und/oder der Drehflügeltürflügel und/oder das Seitenteil
wenigstens eine Brandschutzglasscheibe aufweist.
[0029] Ferner schafft die Erfindung ein Verfahren zum
Betreiben einer zuvor beschriebenen Brandschutztür mit
den Schritten:

- Ermitteln eines Normalzustandes oder eines Notfall-
zustandes;

- wenn der Normalzustand ermittelt wurde, Halten der
Drehflügeltür in der Drehflügeltüroffenstellung und
Erlauben einer Bewegung der Schiebetür; und

- wenn der Notfallzustand ermittelt wurde, Schließen
der Drehflügeltür und Öffnen der Schiebetür.

[0030] Eine Idee liegt darin, dass im Grunde zwei un-
terschiedliche Türen miteinander kombiniert werden.
Zum einen ist ein Schiebetürflügel vorhanden, der ent-
sprechend für Fluchtwege zugelassen ist. Die Brand-
schutztür steht vor einer Türöffnung in einer Brand-
schutzverglasung. Zum anderen ist noch ein Drehflügel-
türflügel vorhanden, der immer offen steht. Dies ist ähn-
lich zu dem Prinzip von Nischentüren. Dabei kann der
Drehflügeltürflügel seitlich "versteckt" untergebracht
sein. Die Brandschutztür ist damit unauffällig und somit
auch dekorativ ansprechender als herkömmliche Brand-
schutztüren.
[0031] Der Drehflügeltürflügel steht stets offen und ist
über entsprechende Brandschutzmeldeanlagen entrie-
gelbar. Ein Türschließer kann den Drehflügeltürflügel in
die Schließlage bringen. Über Drücker kann der Drehflü-
geltürflügel wieder geöffnet werden.
[0032] Dies hat unter anderem den Vorteil, dass sämt-
liche Funktionen einer Drehflügeltür vorhanden sein kön-
nen. Hierzu zählen insbesondere Brandschutz, Rauch-
schutz und Einbruchschutz. Die Fluchtwegefunktion wird
mittels des Schiebetürflügels erreicht. Die zuvor genann-
ten Prinzipien können sowohl bei einflügeligen als auch
zweiflügeligen Bauarten Verwendung finden.
[0033] Die vorgeschlagene Kombination aus Drehflü-
geltürflügel und Schiebetürflügel kann alle Anforderun-
gen an Brandschutztüren in Flucht- und Rettungswegen
erfüllen. Weiter ist die Kombination aufgrund der Schie-
betürfunktion auch für außerordentlich hohen Durch-
gangsverkehr gut geeignet.
[0034] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen nä-
her erläutert. Darin zeigt:

Fig. 1 eine Ansicht eines Ausführungsbeispiels einer
Brandschutztür;

Fig. 2 einen Schnitt durch die Brandschutztür aus Fig.
1 mit einem Drehflügeltürflügel in der Drehflü-
geltürflügel-Offenstellung;

Fig. 3 einen Schnitt durch die Brandschutztür aus Fig.
1 mit dem Drehflügeltürflügel in der Drehflügel-
türflügel-Schließstellung; und

Fig. 4 eine Ansicht eines weiteren Ausführungsbei-
spiels einer Brandschutztür;

Fig. 5 einen Schnitt durch die Brandschutztür aus Fig.
4 mit einem Drehflügeltürflügel in der Drehflü-
geltürflügel-Offenstellung.

[0035] Eine Wand 10, beispielsweise eine Gebäude-
wand, ist mit einer Wandöffnung 11 für eine Brandschutz-
tür 14 versehen.
[0036] Ein Beispiel für eine Brandschutztür 14 umfasst
eine Zarge 16, einen Drehflügeltürflügel 18, eine
Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung 20, einen
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Schiebetürflügel 22, eine Schiebetürflügelbewegungs-
einrichtung 24 und ein Seitenteil 26.
[0037] Die Brandschutztür 14 dient als Brandschutz-
abschluss eines Brandabschnittes in einem Gebäude.
Die Brandschutztür 14 ist in der Wandöffnung 11 ange-
ordnet.
[0038] Die Zarge 16 dient der Befestigung des Dreh-
flügeltürflügels 18 und des Schiebetürflügels 22. Die Zar-
ge 16 und das Seitenteil 26 begrenzen eine Türöffnung
12, durch die eine Person hindurchgehen kann. Die Zar-
ge 16 weist eine erste Zargenseite 28 und eine zweite
Zargenseite 30 auf.
[0039] An der ersten Zargenseite 28 ist der Drehflü-
geltürflügel 18 angeordnet.
[0040] An der zweiten Zargenseite 30 ist der Schiebe-
türflügel 22 angeordnet.
[0041] Die Zarge 16 ist beispielsweise aus Zargenpro-
filen 31, insbesondere Zargenhohlprofilen 32 zusam-
mengesetzt.
[0042] Ein Drehflügeltür-Zargenhohlprofil 34 (Beispiel
für das Zargenprofil 31) kann eine erste Zargenhohlpro-
filhalbschale 36 und eine zweite Zargenhohlprofilhalb-
schale 38 aufweisen, die durch Isolierstege 40 miteinan-
der verbunden sind. Das Drehflügeltür-Zargenhohlprofil
34 ist beispielsweise auf der ersten Zargenseite 28 vor-
gesehen. Bevorzugt ist in einem von den Zargenhohl-
profilhalbschalen 36, 38 und den Isolierstegen 40 be-
grenzten Drehflügeltür-Zargenhohlraum 42 ein Brand-
schutzmaterialkörper 44 aus Brandschutzmaterial ange-
ordnet. Ein Beispiel für ein geeignetes Brandschutzma-
terial ist aus DE 10 2007 043 838 A1 bekannt, auf die
explizit verwiesen wird.
[0043] Ein Schiebetür-Zargenhohlprofil 46 (Beispiel
für das Zargenprofil 31) ist vorzugsweise rechteckförmig
ausgebildet und auf der zweiten Zargenseite 30 vorge-
sehen. Das Schiebetür-Zargenhohlprofil 46 weist einen
ersten Brandschutzmaterialkörper 48 und einen zweiten
Brandschutzmaterialkörper 50 auf, die jeweils aus
Brandschutzmaterial hergestellt sind. Der erste Brand-
schutzmaterialkörper 48 ist dem Schiebetürflügel 22 zu-
gewandt angeordnet. Der zweite Brandschutzmaterial-
körper 50 ist der Türöffnung 12 zugewandt angeordnet.
Der zweite Brandschutzmaterialkörper 50 kann eine
Brandschutzmaterialkörper-Abdeckung 52 aufweisen,
so dass der zweite Brandschutzmaterialkörper 50 nicht
direkt sichtbar ist. In einer Modifikation kann das Schie-
betür-Zargenprofil 46 lediglich den ersten Branschutz-
materialkörper 48 aufweisen. Der erste Brandschutzma-
terialkörper 48 kann dann auch die Brandschutzmateri-
alkörper-Abdeckung 52 aufweisen.
[0044] Der Drehflügeltürflügel 18 weist einen Drehflü-
geltürdrücker 53 auf. Der Drehflügeltürdrücker 53 dient
dem manuellen Öffnen und Schließen des Drehflügeltür-
flügels 18.
[0045] Der Drehflügeltürflügel 18 ist mittels wenigstens
eines Drehflügeltürbandes 54 an der ersten Zargenseite
28 befestigt. Der Drehflügeltürflügel 18 ist um eine ver-
tikale Hochachse 55 schwenkbar befestigt, die beispiels-

weise durch das Drehflügeltürband 54 definiert ist.
[0046] Der Drehflügeltürflügel 18 ist bevorzugt in Rah-
men-Bauweise ausgeführt. Der Drehflügeltürflügel 18
umfasst einen Drehflügeltürflügelrahmen 56 an dem
Drehflügeltürflügeldeckplatten 58 angeordnet sind. Der
Drehflügeltürflügel 18 kann ferner eine Drehflügeltürflü-
gel-Brandschutzglasscheibe 60 (Beispiel für eine Brand-
schutzglasscheibe) umfassen.
[0047] Der Drehflügeltürflügelrahmen 56 ist bevorzugt
aus Rahmenhohlprofilen 62 zusammengesetzt. Das
Rahmenhohlprofil 62 kann eine erste Rahmenhohlprofil-
halbschale 64 und eine zweite Rahmenhohlprofilhalb-
schale 66 aufweisen, die durch Rahmenisolierstege 68
miteinander verbunden sind. Bevorzugt ist in einem von
den Rahmenhohlprofilhalbschalen 64, 66 und den Rah-
menisolierstegen 68 begrenzten Rahmenprofilhohlraum
70 ein Brandschutzmaterialkörper 72 aus Brandschutz-
material angeordnet.
[0048] Der Drehflügeltürflügel 18 ist vorzugsweise
Brandschutzdrehflügeltürflügel 78 ausgebildet. Alterna-
tiv oder zusätzlich ist der Drehflügeltürflügel 18 als
Rauchschutzdrehflügeltürflügel 80 ausgebildet. Alterna-
tiv oder zusätzlich ist der Drehflügeltürflügel 18 als Ein-
bruchschutzdrehflügeltürflügel 82 ausgebildet.
[0049] Die zuvor genannten Drehflügeltürflügel-Bau-
arten stellen jeweils wenigstens eine charakteristische
Türfunktion zur Verfügung. Die Bauarten sind an sich
bekannt, so dass sie nicht näher beschrieben werden.
Die Bauarten können auch miteinander kombiniert wer-
den.
[0050] Die Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung
20 dient der Bewegung des Drehflügeltürflügels 18. Die
Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung umfasst we-
nigstens einen Drehflügeltürflügelschließer 84.
[0051] Der Drehflügeltürflügelschließer 84 ist an sich
bekannt und beispielsweise als Obertürschließer mit Fe-
derkraft ausgebildet. Grundsätzlich können jedoch sämt-
liche Bauarten Verwendung finden.
[0052] Eine Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 86 ist
zum Halten des Drehflügeltürflügels 18 in einer vorge-
gebenen Stellung, beispielsweise einer Drehflügeltürflü-
gel-Offenstellung vorgesehen. Die Drehflügeltürflügel-
halteeinrichtung 86 kann an dem Seitenteil 26 oder einer
Wand angeordnet sein. Die Drehflügeltürflügelhalteein-
richtung 86 kann wenigstens einen Magnet-Türflügel-
feststeller 88 umfassen.
[0053] Der Schiebetürflügel 22 weist einen Schiebe-
türflügelrahmen 90 auf, in den eine Schiebetürflügel-
Brandschutzglasscheibe 92 eingesetzt ist. An den
schmalen Seiten der Schiebetürflügel-Brandschutzglas-
scheibe 92 sind bevorzugt Brandschutzmaterialkörper
94 aus Brandschutzmaterial vorgesehen. Zusätzlich ist
vorliegend an der öffnungsseitigen Schmalstirnseite des
Schiebetürflügels 22 ein weiterer Brandschutzmaterial-
körper 96 aus Brandschutzmaterial vorgesehen.
[0054] Der Schiebetürflügel 22 ist vorzugsweise als
Fluchtwegschiebetürflügel 98 und/oder als Panikschie-
betürflügel 100 ausgebildet.
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[0055] Die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 24
ist ausgebildet, den Schiebetürflügel 22 anzutreiben. Die
Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 24 kann einen
an sich bekannten Schiebetürflügelöffner 102 aufweisen.
[0056] Das Seitenteil 26 ist vorzugsweise in einer Rah-
men-Bauweise ausgeführt, die ähnlich zu der Konstruk-
tion des Drehflügeltürflügels 18 gestaltet ist. Das Seiten-
teil 26 umfasst einen Seitenteilrahmen 102 an dem Sei-
tenteildeckplatten 104 angeordnet sind. Das Seitenteil
26 kann ferner eine Seitenteil-Brandschutzglasscheibe
106 (Beispiel für eine Brandschutzglasscheibe) umfas-
sen.
[0057] Der Seitenteilrahmen 102 ist bevorzugt aus Sei-
tenteilrahmenhohlprofilen 108 zusammengesetzt. Das
Seitenteilrahmenhohlprofil 108 kann eine erste Seiten-
teilrahmenhohlprofilhalbschale 110 und eine zweite
Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale 112 aufweisen,
die durch Seitenteilrahmenisolierstege 114 miteinander
verbunden sind. Bevorzugt ist in einem von den Seiten-
teilrahmenhohlprofilhalbschalen 110, 112 und den Sei-
tenteilrahmenisolierstegen 114 begrenzten Seitenteil-
rahmenprofilhohlraum 116 ein Brandschutzmaterialkör-
per 118 aus Brandschutzmaterial angeordnet.
Zusätzlich kann in einem Hohlraum der zweiten Seiten-
teilrahmenhohlprofilhalbschale 112 ein weiterer Brand-
schutzmaterialkörper 120 aus Brandschutzmaterial an-
geordnet sein.
[0058] Der Seitenteilrahmen 102 kann lediglich auf ei-
ner Schmalseite des Seitenteils 26 vorgesehen sein. In
diesem Fall bildet bevorzugt ein Teil der Zarge 16 den
Rahmen auf der anderen Schmalseite des Seitenteils 26.
[0059] Nachfolgend wird der Aufbau und die Funkti-
onsweise der Brandschutztür 14 erläutert.
[0060] Die Zarge 16 ist in der Wandöffnung 11 ange-
ordnet. An der ersten Zargenseite 28 ist der Drehflügel-
türflügel 18 mittels der Drehflügeltürbänder 34 um die
Hochachse 55 schwenkbar befestigt. An der ersten Zar-
genseite 28 ist die Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 86
vorgesehen.
[0061] An der zweiten Zargenseite 30 ist die Schiebe-
türflügelbewegungseinrichtung 24 angeordnet, in der der
Schiebetürflügel 22 horizontal verschiebbar angeordnet
ist.
[0062] Das Seitenteil 26 ist an der Zarge 16, ebenfalls
innerhalb der Wandöffnung 11, angeordnet und schließt
die zwischen der Zarge 16 und der Wand 10 verbleibende
Öffnung ab.
[0063] Im Normalzustand wird der Drehflügeltürflügel
18 von der Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 86 in der
Drehflügeltürflügel-Offenstellung gehalten. Im vorliegen-
den Beispiel verläuft der Drehflügeltürflügel 18 in einem
Abstand im Wesentlichen parallel zu dem Seitenteil 26,
wenn der Drehflügeltürflügel 18 sich in der Drehflügel-
türflügel-Offenstellung befindet. Es ist auch denkbar,
dass der Drehflügeltürflügel 18 in der Drehflügeltürflügel-
Offenstellung im Wesentlichen parallel zu einer weiteren
Wand (hier nicht dargestellt) verläuft, mit der die Breit-
seite des Drehflügeltürflügels 18 bündig ist.

[0064] Die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 24
erlaubt ein Bewegen des Schiebetürflügels 22 von Hand.
Alternativ oder zusätzlich kann die Schiebetürflügelbe-
wegungseinrichtung 24 den Schiebetürflügel 22 auf be-
kannte Weise antreiben.
[0065] Im Notfallzustand, beispielsweise in einem
Brandfall, werden die Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung
86 und die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 24
von einer Brandmeldeanlage gesteuert. Die Drehflügel-
türflügelhalteeinrichtung 86 gibt im Notfallzustand den
Drehflügeltürflügel 18 frei, der sodann durch die
Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung 20 in die Dreh-
flügeltürflügel-Schließstellung bewegt wird. Gleichzeitig
bewegt die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 24
den Schiebetürflügel in die Schiebetürflügel-Offenstel-
lung.
[0066] Nachfolgend wird ein weiteres Beispiel einer
Brandschutztür 122 beschrieben. Die Brandschutztür
122 umfasst eine Zarge 124, einen Drehflügeltürflügel
126, eine Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung 128,
einen ersten Schiebetürflügel 130, einen zweiten Schie-
betürflügel 132, eine Schiebetürflügelbewegungsein-
richtung 134, ein erstes Seitenteil 136 und ein zweites
Seitenteil 138. Die Brandschutztür 122 ist ähnlich zu der
Brandschutztür 14 ausgebildet und wird daher nur in ih-
ren Unterschieden näher beschrieben.
[0067] Die Brandschutztür 122 dient als Brandschutz-
abschluss eines Brandabschnittes in einem Gebäude.
Die Brandschutztür 122 ist in einer Wandöffnung 13 an-
geordnet.
[0068] Die Zarge 124 dient der Befestigung des Dreh-
flügeltürflügels 126, des ersten Schiebetürflügels 130
und des zweiten Schiebetürflügels 132. Die Zarge 124
begrenzt eine Türöffnung 12. Die Zarge 124 weist eine
erste Zargenseite 140 und eine zweite Zargenseite 142
auf.
[0069] An der ersten Zargenseite 140 ist der Drehflü-
geltürflügel 126 angeordnet.
[0070] An der zweiten Zargenseite 142 sind der erste
Schiebetürflügel 130 und der zweite Schiebetürflügel
132 angeordnet. Der erste Schiebetürflügel 130 und der
zweite Schiebetürflügel 132 sind zueinander versschieb-
bar angeordnet und stoßen bevorzugt in der Mitte der
Türöffnung 12 aneinander.
[0071] Die Zarge 124 ist beispielsweise aus Zargen-
profilen 143, insbesondere Zargenhohlprofilen 144 zu-
sammengesetzt.
[0072] Ein Drehflügeltür-Zargenhohlprofil 146 (Bei-
spiel für das Zargenprofil 143) kann eine erste Zargen-
hohlprofilhalbschale 148 und eine zweite Zargenhohlpro-
filhalbschale 150 aufweisen, die durch Isolierstege 152
miteinander verbunden sind. Das Drehflügeltür-Zargen-
hohlprofil 146 ist beispielsweise auf der ersten Zargen-
seite 142 vorgesehen. Bevorzugt ist in einem von den
Zargenhohlprofilhalbschalen 148, 150 und den Isolier-
stegen 152 begrenzten Drehflügeltür-Zargenhohlraum
154 ein Brandschutzmaterialkörper 156 aus Brand-
schutzmaterial angeordnet.
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[0073] Ein Schiebetür-Zargenprofil 158 (Beispiel für
das Zargenprofil 143) ist vorzugsweise rechteckförmig
mit einem im Wesentlichen L-förmigen Fortsatz 160 aus-
gebildet und auf der zweiten Zargenseite 142 vorgese-
hen. Das Schiebetür-Zargenhohlprofil 158 weist einen
Brandschutzmaterialkörper 162 auf, der aus Brand-
schutzmaterial hergestellt ist. Der Brandschutzmaterial-
körper 162 der Türöffnung 12 zugewandt angeordnet.
Der Brandschutzmaterialkörper 162 kann eine Brand-
schutzmaterialkörper-Abdeckung 164 aufweisen, so
dass der Brandschutzmaterialkörper 162 nicht direkt
sichtbar ist.
[0074] Der Drehflügeltürflügel 126 ist im Wesentlichen
identisch zu dem Drehflügeltürflügel 18 ausgebildet. Der
Drehflügeltürflügel 126 wird daher nicht näher beschrie-
ben.
[0075] Die Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung
128 dient der Bewegung des Drehflügeltürflügels 126
und ist im Wesentlichen identisch zu der Drehflügeltür-
flügelbewegungseinrichtung 20 ausgebildet.
[0076] Eine Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 166 ist
zum Halten des Drehflügeltürflügels 126 in einer vorge-
gebenen Stellung, beispielsweise einer Drehflügeltürflü-
gel-Offenstellung ausgebildet. Die Drehflügeltürflügel-
halteeinrichtung 166 ist im Wesentlichen identisch zu der
Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 86 und kann an ei-
nem der Seitenteile 136, 138 oder der Wand angeordnet
sein.
[0077] Der erste Schiebetürflügel 130 weist einen
Schiebetürflügelrahmen 168 auf, in den eine Schiebetür-
flügel-Brandschutzglasscheibe 170 eingesetzt ist. An
den schmalen Seiten der Schiebetürflügel-Brandschutz-
glasscheibe 170 sind bevorzugt Brandschutzmaterial-
körper 172 aus Brandschutzmaterial vorgesehen. Zu-
sätzlich ist vorliegend an der öffnungsseitigen Schmal-
stirnseite des Schiebetürflügels 130 ein weiterer Brand-
schutzmaterialkörper 174 aus Brandschutzmaterial vor-
gesehen. Zudem ist an der schließseitigen Schmalstirn-
seite des Schiebetürflügels 130 ein Vorsprung 176 vor-
gesehen.
[0078] Der erste Schiebetürflügel 130 ist vorzugsweise
als Fluchtwegschiebetürflügel 178 und/oder als Panik-
schiebetürflügel 180 ausgebildet.
[0079] Der zweite Schiebetürflügel 132 ist im Wesent-
lichen identisch zu dem ersten Schiebetürflügel 130 aus-
gebildet. Im Unterschied ist bei dem zweiten Schiebetür-
flügel 132 in der schließseitigen Schmalstirnseite ist eine
Aufnahme 182 zum Aufnehmen des Vorsprungs 176 des
ersten Schiebetürflügels 130 vorgesehen.
[0080] Die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
134 ist ausgebildet, den ersten Schiebetürflügel 130 und
den zweiten Schiebetürflügel 132 anzutreiben. Die
Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 134 kann einen
an sich bekannten Schiebetürflügelöffner (nicht näher
dargestellt) aufweisen.
[0081] Das erste Seitenteil 136 ist vorzugsweise in ei-
ner Rahmen-Bauweise ausgeführt, die ähnlich zu der
Konstruktion des Drehflügeltürflügels 126 gestaltet ist.

Das erste Seitenteil 136 umfasst einen Seitenteilrahmen
184 an dem Seitenteildeckplatten 186 angeordnet sind.
Das erste Seitenteil 136 kann ferner eine Seitenteil-
Brandschutzglasscheibe 188 (Beispiel für eine Brand-
schutzglasscheibe) umfassen.
[0082] Der Seitenteilrahmen 184 ist bevorzugt aus Sei-
tenteilrahmenhohlprofilen 190 zusammengesetzt. Das
Seitenteilrahmenhohlprofil 190 kann eine erste Seiten-
teilrahmenhohlprofilhalbschale 192 und eine zweite
Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale 194 aufweisen,
die durch Seitenteilrahmenisolierstege 196 miteinander
verbunden sind. Bevorzugt ist in einem von den Seiten-
teilrahmenhohlprofilhalbschalen 192, 194 und den Sei-
tenteilrahmenisolierstegen 196 begrenzten Seitenteil-
rahmenprofilhohlraum 198 ein Brandschutzmaterialkör-
per 200 aus Brandschutzmaterial angeordnet.
[0083] Der Seitenteilrahmen 184 kann lediglich auf ei-
ner Schmalseite des ersten Seitenteils 136 vorgesehen
sein. In diesem Fall bildet bevorzugt ein Teil der Zarge
124 den Rahmen auf der anderen Schmalseite des ers-
ten Seitenteils 136.
[0084] Das zweite Seitenteil 138 ist im Wesentlichen
identisch zu dem ersten Seitenteil 136 aufgebaut und
wird deshalb nicht näher beschrieben.
[0085] Nachfolgend wird der Aufbau und die Funkti-
onsweise der Brandschutztür 122 erläutert.
[0086] Die Zarge 124 ist in der Wandöffnung 13 ange-
ordnet. An der ersten Zargenseite 140 ist der Drehflügel-
türflügel 126 ähnlich zu dem Drehflügeltürflügel 18 mit-
tels Drehflügeltürbändern um eine Hochachse schwenk-
bar befestigt. An der ersten Zargenseite 140 ist die Dreh-
flügeltürflügelhalteeinrichtung 166 vorgesehen.
[0087] An der zweiten Zargenseite 142 ist die Schie-
betürflügelbewegungseinrichtung 134 angeordnet, in
der der erste Schiebetürflügel 130 und der zweite Schie-
betürflügel 132 horizontal verschiebbar angeordnet sind.
[0088] Das erste Seitenteil 136 und das zweite Seiten-
teil 138 sind jeweils an der Zarge 124 angeordnet und
schließen zwischen der Zarge 124 und der Wand 10 ver-
bleibende Öffnungen ab.
[0089] Im Normalzustand wird der Drehflügeltürflügel
126 von der Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung 166 in
der Drehflügeltürflügel-Offenstellung gehalten. Im vorlie-
genden Beispiel verläuft der Drehflügeltürflügel 126 in
einem Abstand im Wesentlichen parallel zu dem ersten
Seitenteil 136, wenn der Drehflügeltürflügel 126 sich in
der Drehflügeltürflügel-Offenstellung befindet. Es ist
auch denkbar, dass der Drehflügeltürflügel 126 in der
Drehflügeltürflügel-Offenstellung, je nach Einbausituati-
on, im Wesentlichen parallel zu dem zweiten Seitenteil
138 oder zu einer weiteren Wand (hier nicht dargestellt)
verläuft. Der Drehflügeltürflügel 126 kann mit seiner
Breitseite bündig zu der Wand angeordnet ist.
[0090] Die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
134 erlaubt ein Bewegen des ersten Schiebetürflügels
130 und des zweiten Schiebetürflügels 132 von Hand.
Alternativ oder zusätzlich kann die Schiebetürflügelbe-
wegungseinrichtung 134 den ersten Schiebetürflügel
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130 und den zweiten Schiebetürflügel 132 auf bekannte
Weise antreiben.
[0091] Im Notfallzustand, beispielsweise in einem
Brandfall, werden die Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung
166 und die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung 134
von einer Brandmeldeanlage gesteuert. Die Drehflügel-
türflügelhalteeinrichtung 166 gibt im Notfallzustand den
Drehflügeltürflügel 126 frei, der sodann durch die
Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung 128 in die
Drehflügeltürflügel-Schließstellung bewegt wird. Gleich-
zeitig bewegt die Schiebetürflügelbewegungseinrich-
tung 134 den ersten Schiebetürflügel 130 und den zwei-
ten Schiebetürflügel 132 in die jeweilige Schiebetürflü-
gel-Offenstellung.
[0092] Die vorgestellten Brandschutztüren kombinie-
ren die Vorteile von Schiebetüren mit den Vorteilen von
Drehflügeltüren. Im Normalbetrieb befindet sich der
Drehflügeltürflügel in einer Stellung, in welcher er die Be-
nutzung der Schiebetür nicht beeinträchtigt. Der seitliche
Platzbedarf des Schiebetürflügels erlaubt zwanglos die
Integration des Drehflügeltürflügels, ähnlich einer Ni-
schentür. Im Brandfall kommen die Vorteile von Drehflü-
geltüren zum Tragen. Der Schiebetürflügel wird aus der
Türöffnung bewegt. Der Drehflügeltürflügel schließt zu-
verlässig die Türöffnung abschließen.

Bezugszeichenliste:

[0093]

10 Wand
11 Wandöffnung
12 Türöffnung
13 Wandöffnung
14 Brandschutztür
16 Zarge
18 Drehflügeltürflügel
20 Drehflügeltürflügelbewegungseinrichtung
22 Schiebetürflügel
24 Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
26 Seitenteil
28 erste Zargenseite
30 zweite Zargenseite
31 Zargenprofil
32 Zargenhohlprofil
34 Drehflügeltür-Zargenhohlprofil
36 erste Zargenhohlprofilhalbschale
38 zweite Zargenhohlprofilhalbschale
40 Isoliersteg
42 Drehflügeltür-Zargenhohlraum
44 Brandschutzmaterialkörper
46 Schiebetürzargenhohlprofil
48 erster Brandschutzmaterialkörper
50 zweiter Brandschutzmaterialkörper
52 Brandschutzmaterialkörper-Abdeckung
53 Drehflügeltürdrücker
54 Drehflügeltürband
55 Hochachse

56 Drehflügeltürflügelrahmen
58 Rahmenprofil
60 Drehflügeltürflügel-Brandschutzglasscheibe
62 Rahmenhohlprofil
64 erste Rahmenhohlprofilhalbschale
66 zweite Rahmenhohlprofilhalbschale
68 Rahmenisolierstege
70 Rahmenprofilhohlraum
72 Brandschutzmaterialkörper
78 Brandschutzdrehflügeltürflügel
80 Rauchschutzdrehflügeltürflügel
82 Einbruchschutzdrehflügeltürflügel
84 Drehflügeltürflügelschließer
86 Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung
88 Magnet-Türflügelfeststeller
90 Schiebetürflügelrahmen
92 Schiebetürflügel-Brandschutzglasscheibe
94 Brandschutzmaterialkörper
96 weiterer Brandschutzmaterialkörper
98 Fluchtwegschiebetürflügel
100 Panikschiebetürflügel
102 Schiebetürflügelöffner
104 Seitenteildeckplatten
106 Seitenteil-Brandschutzglasscheibe
108 Seitenteilrahmenhohlprofil
110 erste Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale
112 zweite Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale
114 Seitenteilrahmenisoliersteg
116 Seitenteilrahmenprofilhohlraum
118 Brandschutzmaterialkörper
120 weiterer Brandschutzmaterialkörper
122 Brandschutztür
124 Zarge
126 Drehflügeltürflügel
128 Drehflügeltürbewegungseinrichtung
130 erster Schiebetürflügel
132 zweiter Schiebetürflügel
134 Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
136 erstes Seitenteil
138 zweites Seitenteil
140 erste Zargenseite
142 zweite Zargenseite
143 Zargenprofil
144 Zargenhohlprofil
146 Drehflügeltür-Zargenhohlprofil
148 erste Zargenhohlprofilhalbschale
150 zweite Zargenhohlprofilhalbschale
152 Isoliersteg
154 Drehflügeltürzargenhohlraum
156 Brandschutzmaterialkörper
158 Schiebetürzargenprofil
160 Fortsatz
162 Brandschutzmaterialkörper
164 Brandschutzmaterialkörper-Abdeckung
166 Drehflügeltürhalteeinrichtung
168 Schiebetürflügelrahmen
170 Schiebetürflügel-Brandschutzglas
172 Brandschutzmaterialkörper
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174 weiterer Brandschutzmaterialkörper
176 Vorsprung
178 Fluchtwegschiebetürflügel
180 Panikschiebetürflügel
182 Aufnahme
184 Seitenteilrahmen
186 Seitenteildeckplatte
188 Seitenteil-Brandschutzglas
190 Seitenteilrahmen-Hohlprofil
192 erste Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale
194 zweite Seitenteilrahmenhohlprofilhalbschale
196 Seitenteilrahmenisoliersteg
198 Seitenteilrahmenprofilhohlraum
200 Brandschutzmaterialkörper

Patentansprüche

1. Brandschutztür (14, 122) zum Abschließen einer
Türöffnung (12) mit wenigstens einem verschiebba-
ren Schiebetürflügel (22; 130, 132) zum Abschließen
der Türöffnung (12) und wenigstens einem um eine
Hochachse (55) drehbaren und von dem Schiebe-
türflügel (22; 130, 132) getrennt ausgeführten Dreh-
flügeltürflügel (18, 126) zum Abschließen derselben
Türöffnung (12).

2. Brandschutztür (14, 122) nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch wenigstens eine der folgenden Ein-
richtungen:

2.1 eine Schiebetürflügelbewegungseinrich-
tung (24, 134) zum Bewegen des Schiebetürflü-
gels (22; 130, 132), die ausgebildet ist, in einem
Notfallzustand den Schiebetürflügel (22; 130,
132) zu öffnen; und/oder
2.2 eine Drehflügeltürflügelbewegungseinrich-
tung (20, 128) zum Bewegen des Drehflügeltür-
flügels (18, 126), die ausgebildet ist, in einem
Notfallzustand den Drehflügeltürflügel (18, 126)
zu schließen; und/oder
2.3 eine Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung (86,
166), die ausgebildet ist, in einem Normalzu-
stand den Drehflügeltürflügel (18, 126) in einer
Drehflügeltürflügel-Offenstellung zu halten.

3. Brandschutztür (14, 122) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass

3.1 die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
(24, 134) und/oder
3.2 die Drehflügeltürflügelbewegungseinrich-
tung (20, 128) und/oder
3.3 die Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung (86,
166) ausgebildet sind, von einer Brandmelde-
anlage gesteuert zu werden.

4. Brandschutztür (14, 122) nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

4.1 die Schiebetürflügelbewegungseinrichtung
(24) wenigstens einen mechanischen Schiebe-
türflügelöffner (102) aufweist, der ausgebildet
ist, den Schiebetürflügel (22) in die Öffnungs-
richtung vorzuspannen und in einem Notfallzu-
stand den Schiebetürflügel (22) zu öffnen;
4.2 die Drehflügeltürflügelbewegungseinrich-
tung (20) wenigstens einen mechanischen
Drehflügeltürflügelschließer (84) aufweist, der
ausgebildet ist, den Drehflügeltürflügel (18) in
die Schließrichtung vorzuspannen und in einem
Notfallzustand den Drehflügeltürflügel (18) zu
schließen;
4.3 Drehflügeltürflügelhalteeinrichtung (86) we-
nigstens einen Magnet-Türflügelfeststeller (88),
der ausgebildet ist, den Drehflügeltürflügel (18)
in der Drehflügeltürflügel-Offenstellung zu hal-
ten und in einem Notfallzustand den Drehflügel-
türflügel (18) freizugeben.

5. Brandschutztür (14, 122) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Zarge
(16, 124), die eine erste Zargenseite (28, 140), an
welcher der Drehflügeltürflügel (18, 126) angeordnet
ist, und eine zweite Zargenseite (30, 142) aufweist,
an welcher der Schiebetürflügel (22; 130, 132) an-
geordnet ist.

6. Brandschutztür (14, 122) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schiebetürflügel (22; 130, 132) und der Drehflü-
geltürflügel (18, 126) in der Durchgangsrichtung be-
nachbart oder hintereinander angeordnet sind.

7. Brandschutztür (14, 122) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Drehflügeltürflügel (18, 126) als

7.1 Brandschutzdrehflügeltürflügel (78) mit
Brandschutzfunktion und/oder
7.2 Rauchschutzdrehflügeltürflügel (80) mit
Rauchschutzfunktion und/oder
7.3 Einbruchschutzdrehflügeltürflügel (82) mit
Einbruchschutzfunktion ausgebildet ist.

8. Brandschutztür (14, 122) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schiebetürflügel (22; 130, 132) als

8.1 Fluchtwegschiebetürflügel (98) mit Flucht-
funktion und/oder
8.2 Panikschiebetürflügel (100) mit Panikfunkti-
on ausgebildet ist.

9. Brandschutztür (14, 122) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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der Schiebetürflügel (22; 130, 132) und/oder der
Drehflügeltürflügel (18, 126) wenigstens eine Brand-
schutzglasscheibe (60) aufweist.

10. Verfahren zum Betreiben einer Brandschutztür (14,
122) nach einem der vorstehenden Ansprüche mit
den Schritten:

10.1 Ermitteln eines Normalzustandes oder ei-
nes Notfallzustandes;
10.2 wenn der Normalzustand ermittelt wurde,
Halten des Drehflügeltürflügels (18) in einer
Drehflügeltürflügel-Offenstellung und Erlauben
einer Bewegung des Schiebetürflügels (22; 130,
132); und
10.3 wenn der Notfallzustand ermittelt wurde,
Schließen des Drehflügeltürflügels (18) und Öff-
nen des Schiebetürflügels (22; 130, 132).
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